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Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tylr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., . 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung” für 
das 1. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Freuen nnd Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man 
von hier: „Von der Beglaubigung der preußſſchen Botſchafter und 
Gesandten bei den europälſchen Höfen, die künftig zugleich Preußen 
und den norddeutſchen Bund vertreten werden, iſt keine Großmacht, 
wie verſichert wird, ausgeſchloſſen. Dasſelbe Verfahren wird alſo 
auch in Wien beobachtet. Kreditive für den Bund werden in aller⸗ 
nächſter Zeit übergeben werden.“ 

— Die in Gemäß belt des Art. 55 der Verfaſſung des nord. 
beutſchen Bundes eingeführte Flagge für Kriegs- und Handelsſchiffe 
if auch von Oeſterreich anerkannt worden. Das Kriegs mintſterlum 
in Wien hat alle ihm untergeordneten Behörden angewleſen, der⸗ 
ſelben im internationalen Verkehr alle jene Rückſichten zu erweiſen, 
welche früher der Flagge der einzelnen nun im Bunde verelnigten 

uber erwiefen wurden und einer befrrundeten Macht überhaupt 
zukommen. ö 

— In Anlaß des bevorſtehenden Abmarſches des 52. preußl⸗ 
ſchen Regtments haben Rath und Stadtverordnete von Leipzig durch 
Dr. Stephani, Bürgermeifter, und Joſeph, Vorſteher der Stadt⸗ 
derordntten, dem General v. Knobelsdorf und dem Reglmente eine 
herzliche Abſchledsudreſſe überreicht. Dieſelbe lautet nach der „M. 
3.“ „Ew. Excellenz find im Begriffe, mit den unter Ihrem Kom- 
mando ſtehenden Königlich preußtſchen Truppen unerwartet ſchnell 
eipaig zu verlaſſen, das, wie wir hoffen, Ihnen bereits zur neuen 

timdih geworden war. Die ſtäptiſchen Körperſchaften widmen Ew. 

cellenz und den ſämmtlichen Herren Offtzteren und den Mann- 
ſchaft en Shrer Truppen hierdurch einen herzlichen Schelvegruß, ver; 
unden mit dem Ausdrucke des anerkennendſten Dankes für die Hu⸗ 
manttät und das freundliche Entgegenkommen, d ſſen wir uns von 
w. Excellenz ſowohl als Stadtkommandanten, wie von den Offi⸗ 
neren und den Mannſchaften des Regiments jeder Zeit zu erfreuen 
batten. Das gute Einvernehmen, das ſich zwiſchen dem Königlich 
preußiſchen Militär und unſtrer Einwohnerſchaft gebildet bat, iſt 
eben fo det trefflichen Manns zucht, der taktvollen und umſichtigen 
tens der Herren Offiziere zu danken, wie dem Geiſte 


Geſtunung bewahren wird. Wir erſuchen Ew. Extellenz, der Dol⸗ 
metſcher dieſer unferer Geſinnung bei den ſämmtlichen Herren Offi- 
neren und bei den Mannſchaften der bisherigen Garnijon zu fein. 
Uuſer Dank, unfere Anerkennung, unſere beſten Wünſche begleiten 
dle Scheldenden! Genehmigen Ew. Excellenz die Verſicherung aus- 
gezeichneter Verehrung, womit wir unterzeichnen: Leipzig, den 14, 
Deiember 1867, Der Rath und die Stadtverordneten. Dr. Ed. 
Stepbanl. Joſeph.“ — Der General v. Knobelsdorf empfing die 
reſſe, umgeben von ſeinen Stabsoffizleren v. Wulffen, v. Stein- 
er und anderen. Er dankte in herzlichen Worten und drückte 
ine Freude über die Geſinnung aus, welche er in der Lripjiger 
rgerſchaft immer angetroffen. 
rale. — In Abgeordnetenkrelſen iſt von namhafter Seite wider- 
aden worden, einen proviſoriſchen Kredit Seitens des Hauſes 
— die Regierung zu beantragen, zumal die Majorität dafür jo- 
d im Abgeordnetenhauſe, als im Herrenhauſe, zweifelhaft fein 
iS Die Budgetkommlſſion des Abgeordnetenhauſes ſtellte ge⸗ 
ern Abend den Bericht über die Geldentſchädigung der Depoſſe⸗ 
kiten feſt. Sodann berteth fle das Geſetz wegen des Provinzial- 
red für Hannover. Graf Biemarck motivirte die Vorlage und 
2 ähnliche Fonds für die übrigen Provinzen zu. Tweſten bean- 
zagte, aus den Provinzlalfonds ſollten auch die Koſten der Staats- 
auſſeen beſtritten werden. Ein Endreſultat iſt noch nicht erzielt. 
pr Die Kommiffion in Betreff des Nothfonds in der Provinz 
Buben bewtülgte die Summen für Punkt 1 bis 9 der Vorlage. 
eüglich der Zweigbahn Limburg - Hadamar wurde an die Ver- 
0 tung der rheiniſchen Eiſenbahn zum Bahnbau Siegburg-Ehren- 
reltenſtein erinnert. Der Regierungskommiſſar verſprach, die Re⸗ 
gen werde die rhelntſche Geſellſchaft zur Fertigſtellung der Bahn 
' wel Jahren anhalten. Ueber die folgenden Punkte der Bor- 
age ſoll Wie „end beſchloſſen werden. 
A lauter, wird auf Anregung der Königl. ſäch⸗ 
1 Megierung der Ware in nicht zu ferner Zeit mit einer 
buchen Regulisung der Eiſenbahn⸗Anternehmun⸗ 
gen für der Haftbarkeit der n- Unterne 
Derfonal-Bejhädigungen befaſſen. 
3 Es find bier und da Zweifel laut geworden, ob, dem 
undes-Pap-@ejep vom 12. Dr enüber, auch ferner 
noch Paßt ‚ober 1867 geg ‚ 
Starr Pu N. re ertdeilt werden . 1 
„N. A. 3. en b 0 e ſagt: 
lerdings verheißt der §. 7 des ana Geste 5 Ein 
rung übereinflinmender Formulare zu Paſſen und fonfigen Reiſe⸗ 
bapieren, es iſt indeſſen bisher eine bezügliche An ordnung Seilen 
t undeskanzleramtes nicht ergangen. ben deshalb bleiben 


dach -$. 10 Abſ. 2 des Geſetzes die bisherigen Vorſchriften in 


Kraft, ſoweit fie demſelben nicht entgegenftchen. 


Dies k 
dückſichtlich der Paßtarten, welche e Tann aber 


mit der Paßpflichtigkeit üb 

Be zu ſchaffen haben, vielmehr nur Erleichterungen in 9 

tin lebenen Paßrechte bezwecken, nicht behauptet werden. Die Mo. 
zu dem neuen OGeſetze ſprechen ſich in gleichem Sinne aus, 


Gemeinſchaft getreten find, jeder Zeit eine ehrende und freundliche 


und auch bei der Verhandlung im Reichstags Plenum iſt ein Wi⸗ 
derſpruch hiergegen nicht aufgetaucht. Nach Art. 2 der Dresdener 
Paßkarten-Vereinbarung vom 21, Oktober 1850 it der Anſpruch 
auf eine Paßkarte übrigens nur durch Zuverläſſigkeit, völlige Selbſt⸗ 
ſtändigkelt und Anſäſſigkeit bedingt. 

Berlin, 20. Dezbr. (Haus der Abgeordneten.) 21. Sitzung. 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 10%, Uhr. — Am 
Miniſtertiſche: Minifter v. Selchow und mehrere Regierungs⸗Kommiſſarien. 
— Die Bänke des Hauſes find ſpärlich beſetzt, die Tribünen faſt leer. 

er erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Ver⸗ 
berathung des Etats des land wirthſchaftlichen Ministeriums. Bei Tit. 14 
zlandwirthſchaftliche Akademieen“ werden verſchiedene Anfragen an den 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in Betreff einzelner In⸗ 
ftitute gerichtet und von dieſem beankwortet. — Abg. Frhr. v. Hoverbeck 
wünſcht, daß die Gelder für das aufgehobene Jnſtitut zu Waldau der Uni⸗ 
verſität Königsberg zugewendet würden. Der Regierungs⸗Kommiſſar Ge 
heimer Rath Heyder erwidert, daß dieſe Gelder den Inſtituten zu 
Eldena und Poppelsdorf zugewendet worden ſeien. — Abg. Witt ver⸗ 
theidigt feinen Antrag: die für niedere Lehranſtalten für 1868 ge⸗ 
forderte Summe von 35,343 Thaler für das Jahr 1869 zu erhöhen 
und die Summe im Intereſſe der Beförderung des landwirthſchaftlichen 
Wander⸗Unterrichts und der landwirthſchaftlichen Mittelſchulen zu verwen⸗ 
den. — Abg. Buddenberg ſpricht den Wunſch aus, daß die Staats- 
regierung die Verſchiedenheit der Verhältniſſe des Bauernſtandes in den 
verſchiedenen Provinzen berückſichtigen möge. Der Bauernſtand in Han⸗ 
nover nehme eine ganz andere Stellung ein, als der Bauernſtand in den 
alten Provinzen. In Hannover ſei ſeühet ſehr wenig für die Ackerbau⸗ 
ſchulen geſchehen. 5 f Er 8 

Abg. Redecker unterſtützt den Antrag Witt. Es ſei ſehr ſchwer, 
einen ordentlichen, richtigen, rechtſchaffeuen Bauer zu erziehen. Durch Ans 
nahme des Antrages werde man ſich den ganzen Bauernſtand verpflichten. 
— Nachdem auch der Abg. Dr. Bender den Antrag unterstützt, erklärt der 
Miniſter v. Selchow, daß er den N 2 für überflüſſig halte, denn was 
derſelbe wolle, habe die Verwaltung bekeits ſeit Jahren befolgt. Es ſei 
richtig, daß der Stand der Schulen nach dem Stande des Laͤndbauers 
in jeder Provinz richten müſſe. Den hannöverſchen Bauernſtand habe er 
kennen gelernt und in demſelben eine große Strebſamkeit gefunden. — 
Abg. Graf zu Eulenburg wünſcht, daß bei der Neugründung ſolcher An⸗ 
ſtalten auf eine etwas weniger knappe Dotation Rückſicht genommen wer⸗ 
den möge. — Der Antrag wird E angenommen. 

Zu Tit. 19 begründet der Abg. Dr. Henfen folgenden Antrag: 
„Die Staatsregierung aufzufordern, zur Förderung unſerer Küſten⸗ und 
Hochſee⸗Fiſcherei wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über den Zuſtand des Fi⸗ 
ſchereibetriebes an den Küſten, namentlich der neu erworbenen Provinzen, 
anſtellen zu laſſen und über deren Reſultat dem nächſten Landtage Mit⸗ 
theilung zu machen.“ — Abg. Schmidt (Stettin) ſpricht über die Noth⸗ 
N der größeren Entwickelung der Fiſcherei im volkswirthſchaftlichen 

ntereſſe. a 

Der Miniſter v. Selchow erklärt, daß die Regierung ſich der Fiſcherei⸗ 
Angelegenheit unter allen Umſtänden annehmen werde. Daß fie bei der 
ganzen Frage die wiſſenſchaftliche Baſis nicht verlaſſen werde, fer ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Es ſchweben bereits Ermitzelungen, ov und in welchem Maße 


ch die Fiſcherei werde heben laſſen. — Abgeordn. v. Behr beantragt die 
Stre AR Borte in Wensch „Antrage; 2 ich Biaefirse 
vinzen“. — Der Antrag Henſen wird mit Diefem Unter⸗Amendement an⸗ 


genommen. — Abg. v. Beeſten beklagt den Mangel an Kommunilations⸗ 
mitteln von Hannover nach der holländiſchen Grenze, namentlich den Man⸗ 
gel der Kanäle zur Kult der Moore. — Der Miniſter von Selchow 
erwidert, daß die preußische Regierung dafür noch nicht verantwortlich ges 
macht werden könne. Man möge der Regierung nur vertrauen und man 
werde ſehen, wie wohlwollend ſie es mit der Provinz Hannover meine. 
Die angeregten Pläue hätten die beſte Ausſicht auf Erfüllung. — Abg. 
Freiherr v. Vin cke (Minden) fragt, ob die Regierung Schritte thun werde, 
um die Provinz Hannover von der Landplage des Moorrauchs zu befreien? 

Miniſter v. Selchow erklärt darauf, daß man über die Entſtebung 
des Moorrauchs noch im Unklaren ſei, und daher mit Sicherheit auch noch 
nicht die Mittel kenne, die dagegen anzuwenden ſeien. Doch werde die Re⸗ 
gierung nach Möglichkeit für die Beſeitigung des Uebels Sorge tragen. — 
Abg. Kindthorft (Meppen): Der Moorrauch entwickelte ſich auch in 
anderen Gegenden, namentlich in Holland und Oldenburg, und wenn 
etwas geſchehen ſollte, ſo wurde es nur in Uebereinſtimmung mit den dor⸗ 
tigen Regierungen geſchehen können. Wenn die wiſſenſchaftlichen Autori⸗ 
täten noch nicht wiljen, woher dieſer Moorrauch komme, ſo ſcheine es ihnen 
an einer guten Naſe zu fehlen. ede faden Es würden ſich ſchon Mittel 

ur Beſeitigung des Uebe . = 
8 he Frhr. 3 5 re hebt hervor, daß Thon Herr v., Buch nachge⸗ 
wieſen habe, daß der Moorrauch den Regen verhindere. Die Beſeiti ung 
dieſes Uebels ſei eine der erſten Aufgaben des landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
niſteriums. — Miniſter v. Selchow: Man möge von der preußiſchen 
Regierung nicht das Unmögliche verlangen. Man verlange von der Re⸗ 
gierung, daß ſie den Moorrauch abſchaffe, damit es regne. (Heiterkeit. ) 
N Schluß folgt.) 


Frankfurt a. M., 18. Dezember. Je nach Umſtänden 
gewinnt auch eine ſcheinbar allgemein wenig intereſſante oder Vielen 


gleichgültige Sache eine wirklich allgemeinere Bedeutung. So kann 


es leicht mit der Ihnen bereits berichteten Thatſache geſchehen, daß 
die fürstlichen Herrſchaften, welche bier ihren Winteraufentbalt ge⸗ 
nommen haben, demnächſt ihre Salons öffnen wollen. Geſtatten 
Sie mir daher noch eln paar Worte über dieſen, für das geſell⸗ 
ſchaftliche Leben Frankfurts und damit auch für manches Andere 
gar nicht unwichtigen Gegenſtand. Es dürfte nämlich keineswegs 
gleichgültig fein, wie dieſe Herrſchaften (alſo der Herzog von Naſſau, 
der Landgraf und einige Prinzen von Heſſen) es mit ihren Ein 
ladungen halten werden. Beſchränken ſie ſich etwa darauf, nur 


unter ſich und allenfalls mit den ihnen ſonſt näher ſtehenden zu- 


ſammenzukommen, ſo iſt dies ſelbſtverſtändlich ganz ihre Sache, und 
wird ihre Anweſenhelt an den hieſigen Verhältniſſen nichts ändern. 
Werden aber weitere Einladungen erlaſſen, jo wird deren Auspeh- 
nung nicht obne Einfluß auf die Geſtaltung der geſellſchaftlichen 
Zuſtände in den hieſigen höheren Geſellſchaftsſchichten überhaupt 
bleiben. Eine eventuelle Zulaſſung nur der Frankfurter haute 
finance mit Ausſchluß des preußtſchen Elementes, namentlich der 
Spipen der bieſigen Königlichen Behörden, der Generalität ꝛc. 
würde ſelbſtverſtändlich, ſtatt die bisher zu großem Theile noch vor- 
handene Spannung und Abſchließung zu beſeltigen, dieſelben viel⸗ 


mehr ſteigern müſſen, während anderntheils das Sichzuſammenhalten 


in den Salons der fürſtlichen Häuſer konſequent auch anderweitig 
eine ſoclale Annäherung zwiſchen den verſchtedenen Kreiſen und 
Elementen der hleſigen Societät herbeiführen und fördern würde. 
Sie werden mir daher zugeben, daß in der That die hier beſprochene 
Angelegenheit durchaus nicht ohne vielfache Bedeutung iſt. — In 


dergrund und laͤßt in ſeinen Kreiſen, die 


den letzten Tagen wurden die Mitglieder und Beamten des Appel- 
lationsgerichts des Stadtgerichts, der Stadtämter und des Polizei- 
gerichts auf die Verfaſſung beeidigt. 

Ausland. 

Paris, 18. Dezember. „Sage mir, wie deine auswärtige 
Politik if, und ich will dir ſagen, welches deine Milltär-Geſetz⸗ 
gebung ſein muß; oder ſage mir letzteres, und ich will dir erſteres 
ſagen!“ So Girardin, um von dieſem Standpunkte aus an dem 
neuen franzöſiſchen Militärgeſetze, das freilich nicht Fiſch noch Fleiſch 
if, das jitzige Kalſerliche Syſtem jo zu charakteriſtren: „Es iſt 
nicht Krieg, und es iſt doch auch nicht Frieden; es iſt nicht Ty⸗ 
rannct und doch auch nicht Freihelt; es iſt nicht altes und doch 
auch nicht neues Regime; es iſt nicht Rechtsungleichheit und doch 
faktiſche Ungleichheit; es iſt ein Miſchmaſch, in welchem kein großes 
Prinzip vorherrſcht; es iſt Uebergang und Rechnungeträgerei.“ 
Girardin fügt hinzu: „Als erklärter Friedensfreund verabſcheuen 
wir den Krieg; mehr aber als dieſen noch verabſcheuen wir den 
krankhaften und gebrechlichen Zuſtand, der heute Frieden und mor- 
gen Krieg If, Krimkrieg, italtentſcher, chineſiſcher, cochlnchineſiſcher, 
mexlkaniſcher Krieg, der die Unſicherheit und Schwankung iſt und 
ſich durch die ſchwere Bürde der Milliarde fühlbar macht. Wenn 
die Regierung keine Politik hat, jo ſage fie es offen!“ 

— Der Kaiſer hat den Opfern der Exploſion in der Kohlen- 
grube von Blanzy (Departement Saone und Loire) 20,000 Fr. 
geſchenkt, Präfident Schneider 10,000 Fr. Es find bei dieſem 
furchtbaren Unglücksfalle SO Menſchen umgekommen und 17 ver- 
wundet worden, einige derſelben ſchwer. 

— Der „Propagateur von Lille“, alſo ein an Ort und Stelle 
erſcheinendes Blatt, meldet, daß ſich ſeit einigen Tagen das Ge⸗ 
rücht einer vollſtändigen Bewaffnung ſämmtlicher Werke dieſes 
Platzes verbreitet habe: Es wäre dles eine höchſt bedeutſame Maßregel, 
da Lille mit Inbegriff ſeiner neuangeletzten Außenwerke 2000 Geſchütze 
zu ſeiner kompleten Ausrüſtung bedarf, zu deren Aufſtellung etwa 
zwei Monate erforderlich ſind. Da es nun unter Umſtänden an 
Zeit ſeblen dürfte, dieſe Arbelt auszuführen und alsdann im Falle 
eines ſchnell hereinbrechenden Krieges der Platz nur unvollkommen 
bewaffnet ſein würde, jo hat der Kriegsminiſter als Vor ſichts⸗-Maß⸗ 
regel angeordnet, daß Lille halb ausgerüſtet werden ſoll. Es wer⸗ 
den deshalb von der Citadelle bis zur fogenannten Noble-Tour 
900 gezogene Geſchütze auf Laffeten aufgeftellt werden. Mit be- 
ſonderer Sorgfalt wird die „Angriffebaflion (bastion d’attaque), 
eine Art Citadelle vor dem Valenciennes-Thor, bewaffnet werden. 
Es iſt dies ein ſehr feſter Punkt, der die Aufmerkſamkeit verſchle⸗ 
dener fremder Generale bet ihrer Anweſenheit im vergangenen Jahre 
erregt hat und von dem aus man auf einen Umkreis von ſechs 
Kilometern die Umgegend beherrſcht. Die Arbeiten werden Anfangs 
Januar beginnen, ſich jedoch nur auf die Außenwerke und nicht 
auf die alte Umwallung erſtrecken. 

— Man beſtätigt, daß die Kaiſerin Charlotte neuerdings 
einen Ausflug nach Brüſſel gemacht babe, beſtteitet aber, daß ihr 
Geſundheitezuſtand ein beſſerer geworden. Man hat noch immer 
nicht gewagt, ihr den Tod Kaifer Maxlmilian's anzuzeigen. 

— Prinz Napoleon, der ſich wieder hier befindet machte 
geſtern Emil Olivier einen politiſchen Beſuch. Dllivier’s alter 
Gönner, der Graf Walewskt, tritt gleichfalls wieder in den Vor- 
freilich die leichtgläubig⸗ 
ſten aller Parijer find, verbreiten, daß er dan fahne 
ſtier's auserſehen jet. räugnen läßt ſich freilich nicht, daß ſeine 
Salons jetzt von Diplomaten und feinſpürigen Hofleuten ſo ſtark 


beſucht werden, als ſeien fie die eines wirklich amtirenden Mint- 


ſtets. Am Hofe regen ſich übrigens die Intriguen mehr als je; 
nur iſt eine Richtung ganz beſonders hrrvorragend, das iſt die 
Rouher feindliche. Man lüßt kein Mittel unverſucht, den Kaiſer 
gegen den Staats-Minifter einzunehmen, dem man letzt bel Hofe 
ſelbſt das Prädikat eines „Vicekalſers“ beilegt. Gleichzeitig aber 
macht man Herrn Rouher auch den Vorwurf, er beeinträchtige 
nicht nur das perſönliche Anſehen des Souveräns, indem er 
Aller Blicke vornehmlich auf ſich ziehe, ſondern trage auch Schuld 
an dem allgemeinen Darniederliegen von Handel und Wandel, da 
er der Jnduſtrie und den kommerzlellen Verhältniſſen gar keine 
Aufmerkſamkett mehr ſchenke. Man ſtachelt deshalb den Kaiſer 
auf, durch große, eigene gewerbliche und Handels-Unternehmungen 
dem Nothſtande abzuhelfen — und ich glaube, daß man darin 
ohne Mühe die Klaue Perſigny's wird berauserkennen können. 
Bis jetzt haben alle dieſe Intelguen das Anſehen des Staats- 
miniſters noch nicht zu erſchüttern vermocht. Rouher ſtebt jetzt feſter 
denn je beim Kalſer. — Der Hof kehrt erſt am 5. Januar aus St. 
Cloud zurück, doch wird der Neujahrs-Empfang in den Tullerleen 
ſtattfinden. 

London, 18. Dezember. Endlich bringt die Ankunft der 
weſtindiſchen Poſt Klarheit in die bisher nur telegraphiſchen und 
nicht immer übereinſtimmenden Nachrichten von dem Erdbeben wel- 
des das Elend auf St. Thomas — ale ob dle Inſel duch den 
Orkan des 29. Oktober noch nicht genug beimgeſucht geweſen jet 
— in jo hohem Maße geſtelgert hat. Am 18. November, nach 
einer anderen Wahrnehmung ſchon am 15., wurden die erſten Erd⸗ 
ſtöße bemerkt, und wie die neueſten Depeſchen beweiſen, wiederdol⸗ 
ten ſich die Erſchütterunzen noch bis zum 3. d. M. Die brieflt- 
chen Nachrichten führen uns nur bis zum 30. November. Unter 
dieſem Datum ſtattet der dortige engliſche Vicekonſul einen Bericht 
ab, dem wir Folgendes entnehmen. Um 3 Uhr Nachmittags am 
18. November wurde eine ſehr ſtarke Erderſchütternng verſpürt, wel⸗ 
cher nach 5 Minuten ein zweiter, nicht ganz ſo heftiger Stoß 
folgte. Beide vereint hatten die Wirkung, daß eine Anzahl von 
Häuſern einſtürzte und faſt alle Gebäude in dem Geſchäftsviertel 
der Stadt durch Riſſe beſchädigt wurden, viele in ſolchem Grade, 


in Wafbington" geſchloſſen habe; es werben fodann die ſlawiſchen 
Volker zur Bildung eines beſonderen „republikaniſchen Bundes“ 
aufgefordert, und nach Mitthellung des 1 künftigen 


daß fie auf obrigkeitliche Anordnung abgetragen werden mußten. 
Kurz nach dleſen Erdſtößen rollte eine ungebeure Woge, die ſich 
wie eine Mauer aus dem Ocean erhob, gegen die Inſel an, und 
man befürchtete einen Augenblick, daß die ganze Stadt wegge⸗ 
ſchwemmt würde. Doch brach die Woge ſich in den äußeren Buch⸗ 
ten und ſetzte, ſich in den Hafen binelnwälzend, nur den unteren 
Theil der Stidt unter Waſſer, wobei mehrere Menſchen ertranken 
und großer Schaden angerichtet ward. Das Werft der Liverpool 
and Weſt India Company, welches den Orkan überdauert batte, 
wurde gänzlich zerſtört. Vierzehn Fuß boch erhob ſich das Meer 
über ſeinen gewöhnlichen Spiegel. Man vermuthete, daß eine 
vulkaniſche Eruption, die etwa zwei Meilen in die See hinein 
ſtattfand, die Urſache des Phänomens war. Von dem 18. Nov, 
bis zum Abgange dieſes Berichtes (den 30.) wiederholten ſich die 
Erdſtöße in dec Zahl von 20 bis 30 täglich, doch nahmen fie an 
Heftigkeit ab. Die Oocillationen hatten die Richtung von Süden 
nach Norden. Die Häujer ſchwankten während derſelben unauf- 
börlich in bedenklicher Weife, jo daß die meiften Bewohner ihre 
Zuflucht zu den höher gelegenen Theilen des Ellandes nahmen, 
wo ſte unter Zelten kampirten. In geringerer Stärke betraf das 
Unglück auch die benachbarten Inſeln, wle Portorico, Vieque, St. 
Croix, Tortola u. a. Es herrſchte eine ſolche Angſt, daß viele 
Kaufleute beſchloſſen haben, ihre Geſchäfte zu liquidiren und einen 
günſtigeren Platz aufzuſuchen. Auch der Dampfer La Plata, wel- 
cher eben in Southampton angekommen iſt, war von dem Erd- 
beben des 18. November gefährlich bedroht. Die von der offenen 
See ſich heranwälzende Woge brach ſich glücklicher Weiſe noch an 
einem Felſen, ebe fie das Schiff erreichte, ſchwemmte dennoch die 
Boote und Kohlentonnen über Bord. Ein ſtarker Schwefelgeruch 
erfüllte gleich darauf die Schiffs räume und es erſcholl der Ruf: 
Feuer! Einige Neger ließen ſich eiligft in einem noch übrig geblie- 
benen kleinen Boote binab, ſchlugen aber mit demſelben um und 
ertranken. Die Paſſagtere wurden ans Land geſetzt; doch fand 
ſich, daß der Dampfer weiter nicht bedroht war und nur einer 
gründlichen Reparatur bedurfte. Andere Berichte melden, daß 
ſchon am 11. und 12. November vier Erdflöße die Inſel Jamalca 
erſchütterten, obne jedoch bedeutenden Schaden zu thun. Gleich- 
zeitig kommt über Newpork die Nachricht von einem Erdbeben, wel- 
ches am 25. November in Unkonville und Nevada ſtattfand, doch 
iſt es noch fraglich, ob es in Verbindung mit den Erdſtößen ſtand, 
von welchen die weſtindiſchen Inſeln mehrere Wochen hindurch be- 
unruhigt worden find, a 

— In Newpcaſtle bat geſtern elne furchtbare Exploſton Stadt 
und Umgegend in Schrecken geſetzt. Der Polizei war angezeigt 
worden, daß ſich in dem Keller eines Auktlonehauſes eine große 
Quantität, neun Korbflaſchen, ſalpeterſauren Glpccrins befand; auf 
Anfrage erklärte der Eigenthümer, er habe daſſelbe an dem Abende 
zurückſchicken wollen, jet jedoch an der Eiſenbahn abgewleſen wor- 
den. Da auch der Beſitzer eines Pulvermagazins ſich weigerte, die 
gefäbrliche Waare zu beherbergen, jo ordnete die Polizei deren Ber- 
nichtung an. Die Flüfflge ft wurde auf einen freien Platz vor 
der Stadt, das Towu-Moor, gebracht und dort in eine Erbſpalte 
binein geſchüttet. Drei der Korbflaſchen enthlelten einen kipſtalli⸗ 
niſchen Bodenſatz, und dieſe jollten an einer etwas entfernten 
Stelle begraben werden. Während fie dorthin gebracht wurden, 
erplodirten die Flaſchen (wahrſchelnlich durch einen Stoß.) Ein 
Polluiſt und zwei Träger blleben auf der Stelle todt, ein Sheriff, 
ein Geometer und ein Knabe wurden ſchrecklich verletzt und ver⸗ 
ſtümmelt. Es entſtand große Aufregung in der Stadt, und trotz⸗ 
dem, daß der Hergang bekannt genug iſt, wollen vlele Leute ſich 
den Glauben an eine neue Fenler-Schandthalt nicht rauben laſſen. 

London, 19. Dezember. Sir Henty Storke, bieher Gou⸗ 
verneur von Malta und ſ. Z. Präſident der Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſion in Jamalka, iſt zum Oberfontroleur des Krlegemintſterlumse 
ernannt. Die „Times“ betrachten dieſe Ernennung als einen Be- 
ginn einzuführender Reformen in der Armec verwaltung zur Herbei- 
führung von Erſparniſſen. a 

Italien. Die „Unit Cattollca“ entnimmt einem Briefe eines 
römiſchen Beamten das Folgende: „Es ſcheint mir, daß die Frage 
für die Zukunft auf einem ſolchem Punkte angelangt if, daß ſie 
ſich nur löſen läßt durch den Sturz des Papſt⸗Könkgs, oder durch 
die Auflöſung des Königreichs Italten; aber der eine wie der an- 
dere Fall kann nicht ohne eine große Kataſtrophe eintreten. Der 
Status quo kann nicht dauern. Die Truppen, welche man auf 
den Beinen halten muß, obgleich ſie ungenügend ſind, verſchlingen 
den ganzen Peterspfennig und noch mehr. Der letzte Feldzug dat 
dem armen päpſtlichen Schatze ungeheure Summen gekoſtet. Die 
ausgelleferten Gartbaldiſchen Gefangenen haben mehr als 2000 
Lite täglich gekoſtet und ſagten beim Abschiede, wenn fie wleder⸗ 
kämen, würden fle beſſere Maßregeln nehmen.“ 

— Man ſchreibt uns aus Paris: Ein neapolitanlſches In⸗ 
ſurrektions-Comite bat an alle in Paris accreditirten größeren Rega- 
tionen ein Rundſchrelben gerichtet, das nicht anders denn als ein 
bourboniſtiſcher Schmerzensſchrel gegen die „Barbaren aus Nord⸗ 
Italien" charakteriſirt werden kann. Es iſt eine förmliche Anklage 
ſchrift gegen die Verwaltung des ehemaligen Köntgreichs Neapel, 
verläugnet das Pleblscit, ſchildert in den ſchwärzeſten Farben das 
berrſchende Elend und endet damit, alle Regierungen Europas auf- 
zufordern, der Unterdrückung von 9 Millionen ein Ende zu machen, 
ehe ſie ſich ſelbſt das Recht verſchaffen. 1 

Nußiand. Der „Dyiennit pozu.“, das Organ der polnt- 
ſchen Adelepartet der Prvinz Poſen, bringt beachtungswerthe Ent⸗ 
bülungen über die neuerdings ins Werk geſetzte geheime revolutio⸗ 
näre Propaganda des ſeit dem Jahre 1864 in Genf unter dem 
Namen „Polniſcher Revolutlonsheerd“ beſtehenden Emigranten-Ber- 
eine und warnt das polnijge Publikum dringend vor den Netzen 
dieſer Propaganda. Nach dieſen Enthüllungen haben die Vertreter 
des genannten Emigranten-Bereins, der ehemalige Inſurgenten⸗ 
führer Bojad-Haufe und der Emigrant Bulewekl, unter dem 12. 
September d. J. einen revoluttonären Aufruf an die Polen in der 


Neneſte Nachrichten. 

München, 20. Dezember. Die Abgeorbnetenkammer hat 

den Beſchluß der Kammer der Reichsräthe, daß zum Handel mit Er⸗ 

zeugniſſen der Preſſe eine Konzeſſton nothwendig ſein ſolle und 

diefe unter Umſtänden wieder entzogen werden könne, mit großer 
Majorität abgelebnt. 

Trieſt, 20. Dezember. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, 
14. Dezember. Bei der Debatte in der Kammer über die Inter⸗ 
pellation wegen der inneren und auswärtigen Politik der Regierung 
ſiegte das Miniſterium mit 105 gegen 52 Stimmen. 

Konſtantinopel, 14. Dezember. Der mit der Ueberwachung 
des Drucks der Staatsobligattonen betraute Validet Effendi iſt we⸗ 
gen Ausgabe gefälſchter Obligationen und Coupons verhaftet. — 
Die Gerüchte von bevorſtehenden Minifteryeränderungen gewinnen 
an Beſtand. Es ſollen der bisherige General-®ouverneur von 
Sprien Raſchld⸗Paſcha zum Handelsminifter. und Nampk-Paſcha, 
der bisherige General-Gouverneur von Bagdad, zum Kriegsmi⸗ 
niſter deſignirt ſein. An die Stelle des letzteren würde Sapfet⸗ 
Paſcha treten. b 

Smyrna, 14. Dezember. Das Journal „Impartial“ mel- 
det, die Königin Olga von Griechenland habe aus Privatmitteln 
drei ruſſiſche Fahrzeuge mit Proviant und Munition zur Unter⸗ 
Rügung der kretenſiſchen Inſurgenten ausgerüſtet. 

Florenz „ 19. Dezember. Deputirtenkammer. Schluß der 
Rede Rattazzt's in aueführlicherem Aus zuge. Nachdem Rattazzi 
erklärt, daß fein Kabinet der Aktionspartel keinerlei Vorſchub ge⸗ 
leiſtet, ruft er aus: „Die Gartbaldiſche Bewegung wurzelt im 
Herzen des Volkte! Verhaftet Garibaldt fo oft ihr wollt. Nicht 
nur läßt ſich ſein Gedanke nicht unterdrücken, ſondern er wird 
lebendiger und großer wiedererſtehen! Das Volk wird die Mittel 
verhundertfachen, um ihn auszuführen.“ Rattazzi hält die Bebaup⸗ 
tung aufrecht, daß die Bildung der Region von Antibes eine Ver⸗ 
letzung der September⸗Konventſon geweſen ſel und erklärt, er habt 
den Gedanken einer gemiſchten Intervention, welcher mit einer Zu 
ſtimmung zu einer fremden Intervention gleichbedautend wäre, zu⸗ 
rückgewieſen, habe auch niemals Ritter Nigra den Auftrag erthellt, 
in dieſem Sinne in Paris Eroͤffnungen zu machen. Redner for⸗ 
dert das Minifterium auf, offen zu erklären, daß der franzöſiſcht 
Minifter nicht die Wahrheit geſprochen, als er behauptete, der 
Vorſchlag einer, gemiſchten Intervention jet von Nigra gemacht 
worden. Es war die feſtbeſchloſſene Abſicht der italteniſchen Re⸗ 
glerung, in Rom zu interveniren, nicht um mit den Waffen die 
Römſſche Frage zu löſen, ſondern um einerſeits den Römern das 
Recht zu wahren, ihre Wünſche frei auszudrücken, und andrerſelts 
die Unabhängigkeit der geiſtlichen Gewalt des Papſtes zu ſchüßzen. 

London, 20. Deumber. Bier Perſonen find in der ver⸗ 
gangenen Nacht, als des Feniantsmus verdächtig, verhaftet worden. 
Die Bürger von London laſſen ſich in großer Anzahl alt 
Sgezial⸗Konſtabler vereldigen, in den Provinzen herrſchen die beſten 
Geſinnungen. — Unter den durch bie Erplofion von Clerkenwell 
Verwundeten iſt ein neuer Todesfall eingetreten. — Gladſtone 
hlelt geſtern eine Rede in Ormskirk (Lancaſter), in welcher er die 

i U 6. 
Die eee e ede een w e 
die Sache der Parlaments Reform. 

Petersburg. 12. Dezember. Mie Hier in offtalöſen Krel⸗ 
ſen verfigert wird, dat der oͤſterreichiſche Geſandte der Pforte den 
Rath ertheilt, mit Rückſicht auf die Thronrede des Kaiſers Napor 
leon eine internationale. Kommiſſton zur Unterflügung der kreten“ 
ſiſchen Angelegenheit zu acceptiren. Die Pforte bat indeſſen die 
Ausführung diejes Rathes abgelehnt. Die Aufſtellung der von det 
Pforte genehmigten Forderungen Kandla's durch einflußloſe Bevoll⸗ 
mächtigte erfolgt. Das Gefecht bei Lakas bat zwel Tage gedauert 
Die Inſurgenten leiden ſehr unter dem Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln, woraus die Pforte Hoffnung auf Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes ſchöpft. 357 


Konſtitutrung Polens alle ſlawlſchen Bi 'der zur Mitwirkung für 
die Zwecke des „Allgemeinen republikaniſchen Bundes“ eingeladen. 
Zugleich mit dieſem Aufrufe iſt jevem Empfänger ein gedrucktes 
Revers über die Beitrittserflärung und der von den Bundesmit- 
gliedern zu erfüllenden Pflichten mit der Aufforderung überſandt, 
denſelben zu unterzeichnen und an die genannten Vertreter des 
„Polntſchen Revolutionsbeerdes“ zurückzuſenden. Der mitunterzeichnete 
Emigrant Bulewskt iſt als „Bevollmächtigter bet dem Comité des 
allgemeinen republikaniſchen Bundes“ bezeichnet. Der Dziennik 
pozn. ſpricht ſeine Enttüſtung über dieſes wahnſinnige und in 
ſeinen Folgen verderbliche Treiben eines Theiles der polniſchen 
Emigration aus und hegt zu dem geſunden Sinne und der poli- 
tiſchen Reife der polniſchen Bevölkerung das Vertrauen, daß ſie 
ſich in dem ihr aufs Neue von der Emigration geſtellten Netze der 
tevolutionäten Propapanda nicht werde fangen laſſen. 

Pommern. i 

Stettin, 21. Dezember. Wie bereits gemeldet, iſt am 
18. d. M. in Berlin die Frau Fürſtin von Putbus an den 
Folgen einer Unterletbsentzündung verſchleden, welche durch ihre 
am 2. d. M. erfolgte Entbindung von einer fünften Tochter her⸗ 
vorgerufen war. Die Verewigte war erſt 30 Jahre alt, erfreute 
ſich ihrer perſönlichen Llebenswürdigkelt wegen hober Achtung bei 
allen denen, die mit ihr in nähere Berührung traten und wurde 
von dem kronprinzlichen Hofe, zu dem fie in intimen Beziehungen 
ſtand, beſonders Ausgezeichnet, 5 

In der letzten Verſammlung des „nautiſchen Vereins“ iſt der 
Antrag geftelt worden, hierſelbſt „ein Arbette-Comtolr für Schiffs⸗ 
arbeiter" zu errichten, welcher Antrag in der nächſten Sitzung zur 
Beſprechung kommen ſoll. 

— Die vorgeſtern von hler abgegangenen Dampfer „Bil- 
belm III.“, „Echo“ und „Odin“ ſind ebenſo wie der von ihnen 
aus dem Etſe bei Zlegenort befreite Dampfer „Normann“ geftern 
glücklich in Swinemünde angekommen. Die nach hier abgegan⸗ 
genen Dampfer ( Snowdoun“ und „Garrtſon“ find geſtern Vor⸗ 
mittag von Ziegenort nach Swinemünde retournirt. Außerdem ſind 
in Swinemünde eingefommen, „Altxandra“, „Hermann“ und „Memel⸗ 
Packet“ und nach hler abgegangen. 

— Aus dem Rödenberg'ſchen Speicher Nr. 29 find in vor⸗ 
letzter Nacht eine Anzahl Kupferplatten in ziemlich bedeutendem 
Werthe, und aus einer Chatoulle in dem Schanklokale Heumarkt⸗ 
ſtraße Nr. 3 vor einigen Abenden 7 Thlr. 25 Sgr. in rinem 
leinenen Beutel geſtohlen worden. 

— Geſtern Abend wurde der ſeit einiger Zeit in einer Her⸗ 
berge am Speicher logttende Handlungsgehilfe Joſeph Goldſchmidt 
aus Danzig, der ſich ſchon ſelt längerer Zeit im Lande zweck-, 
arbeits- und mittellos umhergetrieben, verhaftet. 

— Geſtern Abend rückte die Feuerwehr zur Dämpfung eines 
in einem Hauſe am Roßmarkt gemeldeten Schornſteinbrandes bort- 
hin aus, fand indeſſen bei ihrer Ankunft kein Feuer mehr vor, ſo 
daß es ihrer Thatigkeit mithin nicht bedurfte. 

(Sd. 3.) Am 


vergangenen enger e Schuhmacher Götſch im 
biefigen Pollzeigefänguiß. Er Hinterläßt drei unmündige Kinder. 
— Vorgeſtern Nacht verſuchte ein gefährlicher Verbrecher, der Ar⸗ 
beitsmann Block aus Suckowsbof bei Treptow, aus dem bhieſigen 
Krelsgerichtsgefängniß zu entkommen. Er hatte ſich bereits der 
Feſſeln, die ibm allabendlich angelegt wurden, entledigt, den in 
feiner Zelle befindlichen Ofen elugeriſſen und die in demſelben be⸗ 
findlichen Kohlen herausgenommen. Er wäre vielleicht entkommen, 
wenn nicht der unerträgliche Dampf ihn veranlaßt hätte, ein Fenſter 
einzudrücken, worauf der eindringende Luftzug die glühenden Kohlen 
zur Flamme anfachte, welche an der Thür und dem übrigen Holz⸗ 
werke Nahrung fand. Dadurch wurden die anderen Gefangenen 
zum Feuerruf gezwungen, das Herbeilummen des Gefangenwärters 
veranlaßt und ſo das Entkommen des Block unmöglich gemacht. 
Block hat erſt in dieſem Frühlahre elne zehnjährige Zuchthaus ſtrafe 
in Naugard verbüßt, iſt mehrerer ſchwerer Dlebſtähle beſchuldigt 
und überführt und hat, wie im Laufe der Unterſuchung fi heraus⸗ 
geſtellt, den Diebhahl in der Schmlede zu Gülzow verübt, der ur- 
ſprünglich dem Straßburg zugeſchrieben wurde. Bet ſeiner Ver⸗ 
baftung in Radeck am 20. Oktober fand man eine Menge Diet- 
riche, Schlüſſel und Feilen bel ihm, die von dieſem Diebſtahl her- 
rührten. — Auch von den Subalternbeamten des hleſigen Krels⸗ 
gerichts iſt eine Petition an das Abgeordnetenhaus um Verbeſſerung 
ihrer Lage, unter eingehendſter Erörterung der zeitigen Verhältniſſe, 
abgeſandt worden. 


, Germiſchtes. 

München. Die Unterſuchung in dem Prozeſſe Ehergenyl- 
Cborinsky wird mit der größten Sorgfalt geführt, und man jpeint 
weniger Gewicht auf die Art der Ausführung des Mordes für den 
Augenblick zu legen, als von Seiten des Unterſuchungsrichters den 
Vorgängen vor dem Morde die größte Beachtung geſchenkt und in 
der Zeit möglichſt zurückgegriffen wird. Als Reſultat des bisheri- 
gen Ganges der Unterſuchung iſt unter manchen intereſſanten Erx⸗ 
gebnifjen Folgendes hervorzuheben: Vor längerer Zeit wurde der 
bierher ‚übergefiedelten Gräfin Cborinely aus Brünn eine Schachtel 
mit verſchledenen Süßigkeiten zugeſchickt. Die Gräfin legte keinen 
Werth auf derlel Aufmerkſamkelten, beſonders aber auf dieſe, und 
derthellte die Zuderwaaren theils an Kinder, theils warf ſie die⸗ 
ſelben weg. Von Seiten des Unterſuchungsgerichtes wird, obwohl 
van den bezeſchneten Waaren keines der fie Genleßenden erkrankte, 
auf dieſe Sendung großes Gewicht gelegt; denn man nimmt an, 
daß man mit derſelben die Gräfin „irre machen“ wollte, damit ſie 
bei einer anderen, ſicher berechneten Sendung deſto gewiſſer in die 
Falle ginge. Ich babe Ihnen kürzlich berichtet, daß nach München 
zwei Schlüſſel geſendet wurden, welche man bel der Baroneſſe Eber⸗ 
genyt vorfand. Bekanntlich wurde nach der Vergiftung der Gräfin 


werben, dagegen Termine ganz ohne Handel. Gel. 100 Etr. Spiritus 
bleibt fortdauernd geſchäftslos und war bei matter Stimmung neuerdings 
billiger. Kaufluſt. Gek, 10,000 Qrt. ) 
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Fonds- und Aktien⸗Börſe. In Uebereinſtimmung mit ver festeren 
Haltung, die in Paris und Wien Platz gegriſſen hat, ließ die heutige. Börſe 
ebenfalls eine etwas günstigere Stimmung erkennen. 
Breslau, 20. Dezember. Spiritus per 8000 Tralleb 19/5 Weisen 
pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 68 ½, pr. Fräbfahr 683. 
Rubol pr. Dezember 10 / per Frühjahr 10 ¼. Maps pr. Dezember 99 
Br. Zink nınjaglos. 5 17 


Wetter vom 20. Dezember 1867. 
Im Weſten: ig, Im Oſten: 
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ungartſchen Reyolutions-Paatei unter dem Ebrenpräſidium Garibaldi's | fi ergeben, daß keiner derſelben das Zimmer, wohl aber einer [ Münſter 0% R., „ NW. Petersburg 19, N., „ 
und mit dem „Allgemeinen republikaniſchen Bunde“, deſſen ſtändiges | davon dle Kommode der ermordeten Gräfin ſpercte. Betreffs des Berlin . On R., Moskau — e 


Comité in London feinen Sig habe, in Verbindung ſtehe, ſondern 
auch im verfloſſenen Jahre ein Bündni mit den „bervorgendfien 
Patrioten und Mitgliedern des nordamertkaniſchen Kongreſſes 


Grafen Chorinskyx kann ich Ihnen aus derſelben authenthiſchen 
Quelle, aus der obige Notizen ſtammen, melden, daß derſelbe feſt 


Breslau N., Wind N Stockholm — 13, R., 
auf ſeiner Unſchuld bezüglich irgend welcher Mitwiſſenſchaft beharrt. f = — V5 


Süden: nb a, 3 go 
1 den: Ehriftianf » — 4, R., te) 
Ratiber ... 1 R., NW Haparanda —2½ R, N 


K 


re 


Berliner Börſe vom 20. Dezember 1867, 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts-Obligationen. ] Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 
boese yon 188 fe T I Aachen-Düſſeldorf A 82 [Magdeb.⸗Wiltenb. 3 611% Freiwillige Anleihe 144] 97 65 Badſſche Anleihe 186604 92%, 8 N — 
Aachen-Maſtrich "oe 5 — U. Em. 4 82 6 do. m 944, 8 8 ats-Anleihe 1859 5 1027 63 Bidiſche 35 fl Looſe — 28%, 6 [Berliner Kaſſen⸗Ver. 17 4 162%, @ 
Altona-Kiel 9: 4 129% C | do. II. Em. 144189 63 Niederſchl⸗Märk. I. 4 87½ 8 Staatsanleihe div. 4 96%, bz Baieriſche Präm.⸗-Anl. 4 98% 5 | - Handels-Geſ. 8 4112 5 
Amſterdam-⸗Rotterb. 4¼ 4 103 ½ bz Aachen⸗Maſtricht 4 731, © do. U. 4 | 83%, 9) do. do. 4 | 90 63 Dair. St.⸗Aul. 1859 43 94%, B]. Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 71 8 
Bergiſch⸗Markiſche 8 4139 03 do. II. Em. 5 | 76% 5 do. como. I. II. 4 87½ 8 Staats- Schuldſcheine 310 83%, bz Braunſchw. Anl. 18665 100% W Omnibus 5% — — 
Berlin-Anvalt 187414 1220% 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — © | do. IW. 14 | 841% J Staats-Bräm-Ant. 34/115% 6 Deſſauer Präm.-Anl. 34| 94%, & Brauuſchweig 0 494% 8 
Berlin-Görlig St. — 4 78 bz do. U. af 93 63 do. IV. 43 94% & Kurheſſiſche Loose 53., 63 [Hamb. Pr.-Anl. 18660— — bz Bremen 8 4.117% 8 
(Ido. Stamm-Prior.“ — 5 97 bz | do. III. 133] 7694 6 Niederſchl. Zweigb. C. 5 99% B Kur-N. u. Schuld 2 78%, & Lubecker Präm.⸗Anl. 30 4814 bz Coburg, Credit⸗ 4 4 72½ 
Berlin-Hamburg 9 4165 B do. Lit. B. a 4% 83 (Oberſchleſiſce a. 4 — i Berliner Stadt⸗Obl. 5 1017, 6; Sächſtſche Anleihe 5 104% G Danzi Js 4 112% 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 216 bz do IV. 44 98. do. B. 31/77 ½ bz do. 41/36 ½ bz Schwediſche Looſe — 10% 8 Da Bar; Credit: 44½ 4 81% 8 
Berlin-Stettin 874 135%, bz do. V. 4 897% bz do. 0. 44 — B do. x 80 bz Oeſterr. Metalliques 5 465 bz Pr Zettel⸗ 4 4| 99 B 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 611, © do. 41 88½ bz do. D. T Börſenhaus-Anleize 5 100 ½ bz „ National-Anl. 5 | 541, bz Deſſau, Credit⸗ 0 2% G 
Bresl.-Sehw.⸗Freib. 9% 4 120% 55 | do. Daſſ.⸗Glb. I. 4 63 | de, E 81/78. 8 Kur. u. N. Pfandbr. 26, 55 | 1854er Looſe 463 B Gas- 11 65 165,8 
Brieg⸗Neiſſe 5774 | 92 bo. be 1 — do. E. 4 93% 65 do. neue 4 85% bz Credit-Looſe — 72%, b Landes- 7 4 93% @ 
Löln⸗Minden 91,14 142% bz | do. Dort.⸗Soeſt 14 | 82%, © | do. G. 4 — bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31 — b 1860er Looſe 4 68%, bz [Disconto⸗Commund. 8 4 110 6 
Coſel⸗Operb. (Wilbb.) 2 | 744, bi de. do. U. 91 8 Deſterr.⸗Framzöſiſch 3 254% b do. 5 90% 55 | 1884er Loofe 42 64 [Eiſenbahnbedarſs- 10 6 137%, 

ra Stamm- Prior. 4½ 4j] 84%, bz Berlin-Anbalt 4 89 & bo. neue 8124 G do. 90 ½ dz „1864er Sb.⸗A. 5 60% bz [Genf, Credit⸗ 0 4 22½ bz 

do. do 5 45 84 0. 44 96%, © Aheiniſche E Pommerſche Pfandbr. 76 ½ bz IItalieniſche Anleihe 5 44% bz [Gera 77 4 101½ B5 
Galiz. Ludwigsb. 64% de. Lit. B. 44 9%, © do. 8. St. gar. 3) — 6 do. neue 4 86 bz [Ruſſ.-engl. Anl. 186215 | 85% bz Gotha 5 91 
Löban⸗Jittan 4.8 55 Verlin-Hamb. I. Em. 4 | 89%, © do. III. Em. 58/0 44 92 6 Poſenſche Pfandbr. — — | bo. 1864 engl. 5 | 87 Hannover 5% 4 | 79% 83 
Ludwigshafen ⸗Bexb. 10% 4 154 8 do. II. Em. 4 89% G do. 1862 42 5 do. neue 31 — — |Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 102 ½ bz |Hörder Hütten⸗ — 19 8 
Ma dehurg⸗ Palberſt 14 4 185% 3 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.|4 | 864, G do. v. St. gar. 44 — do. neue 85½ b o. 1866 |5 | 97%, bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 — 1094, G 
Magdeburg ⸗Leipigs 20 4 259 do. Cin 14186 6 Khein-Rabe- Bahn 41 93%, 3 | Sechſiſche Pfandbe. Ruf. poln. Sch. Oel. | 63 63 Erste Pr. Hypoth.-@. | 4% 4 — '— 

o. do. % 8 | Berlin-Stett. I. Em. 4 — © | do. k 5 8 8875 © Schleſiſche Pfandbr. 31 83% @ Part.-Obl. 500 Fl. 4 94% B [Königsberg 11 4 1124, @ 
Mainz-Ludwigshafen 7% 127½% © | do. Il. Em. 1 83, 2 Mosko⸗Riaſan 5 a do. t. A — — Amerikaner 6 77 ½ bz [Leipzig, Credit⸗ 4% 85% G 
Medleuburger 8 1 | 75%, 55 do. Mu. Em. 1 847 8 Mäfan-Kozlom 8% c ide. f 8 1 Luxemburg 6 4181 6 
Dünfter-Hamm “| — a de _ IV. Am. 4 531% 62: Kübrort⸗Eref. K. 0: 144 Werpreuß. Bianbbr. J 77%, 6 Wechſel eggs. Magdeburg 5 4 | 874,565 
Mlederſchl-Markiſche 4 4 89 bz Breslan-Freiburg 4 93% G, do. I. 4 81% J de. neue |4 | 82 6; HAmſterdam fu 3 143 ii Deiningen, Erebit- |6 4 | 931, G 
Niepverſchl. Zweigb. 5 475 bz Coln · Cre d 41 21 B do. 44 90 G do neueſte 4 81% G do. 2 3 11424, bz [Minerva Bergw.- 0 5 28% 8 
Nowbahn Buß 4% 4 96 bz Coln⸗Minden 44 96%, B Schleswigſche 4191 5 do. 90%6 B [Hamburg kurz 151% bz Moldau, Credit⸗ 0 14% b 
Oberſchl Lit. A. u. G. 12 31198 ¼½ b do. II. Em. 5 101½ b; Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 90 bz | do. 2 Mon. 2 ‚151 5 Norddeutſche 81, 4 11171, 8 

do, it. B. 12 31(177½ ° bo. do. 484 do. II. 44 — 8 [Pommerſche 90. bz London 3 Mon. 3 6 24 Oeſterreich, Credit⸗ 5 | 76%, bz 
O ſtr. ran Staatsb. 7 5 134½ bz do. III. Em. 4 83½ bz do. III. 44/91 % 8. | Bofenfche 89°, bz [Paris 2 Mon. 3 81 ¼ bz [Poönix = 6 
— —— 5 5 72% bz do. do. 41 94 bz Südoſterr. Staatsb. 32213 bz | Breußifche 9917 B Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 83%, bz [Poſen 714 101 8 
Nhe iſche 6½/4 119% bz do. IV. Em. 4 83½ bz Thüringer 4 — 6 Weſtphäliſch⸗Rhein. 92½% bz do. do. 2 Mou. 4 83 bz [Preuß. Bank⸗Antheile 131, 155%, b 

— Stamm- Prior. — 4 — — ] do. V. Em. 4 83 do. III. 4 | 87% & Sach ſiſche 90% W Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © (Nitterſchaftl, Priv. 25 92 8 
Nbein⸗Mabe⸗ Bahn 0 4 1 27% 55 Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 81%, 8 | do. IV. Em. 4 96% G Schleſiſche 91 B geeipzig 8 Tage 41 995, G Roſtocker 7 113%, 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 517 e de. III. Em. 4 — 8 Gold und Papiergeld. antſutt 2 du. 2 J. 358% © Sachſiche 97% 4 105°, © 
Stur ard⸗Poſen 4½ 4 9314 8 do. IV Em e er a a akut a. M. 2 M. 3 156 26 6 Schleſiſcher Bantver. 1½ 4 113% 8 
S — 2 Bahnen 7415 | 94%, 64 Galiz. Ludwigsbahn 5 81 B Fr. Ben. m. R. 99 ¼ G Dollars 112 bz] Goldkronen 9 % G [Petersburg 3 Wochen? 93 bz Thüringen 4 65 8 
Tborlager 5 75% 1132 63 Lembergrügernoi 2 Sn 8 RA & Lone ons 4 3 e 115 8 Kai 5 Mon. ! 875 15 Wenne . (Hamb.) 107 100% 8 

, ul 81 f rſtadt Nt. 83 7 ouisd'or riedrichsd'or bz [Warſchau age 5 eimar 3 1 
Warſchau-Wien EE Pi 94% 8 |Ruff. Bann. 841, 63 Sovereigus 6 24% © Suben 29 25 © [Bremen 8 Tage 31 111½ 8 4 
—————— —— 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 9. No⸗ Auction. ‚ 
Familien: Nachrichten. vember 1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſoll am Kalender von Trowitzſch & Soh 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Wolff (Stettin). — 
. Schulz (Stettin). — Herrn A. Kruſe (Stral⸗ 
ai — See Herrn Seminar Direktor 


inius (C in). 
— Sophie Ewert geb. Juhl (Bartels⸗ 


hagen). 
Kirchliches. 
Am Sonntag, den 22. ee (4. Advent), werben 
in i Kirchen predigen: 
ber INT u der 8 
C um r. 
— 2 Jaspis um 10%, Uhr. 
err Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
3 Konſiſtorialrath Carus um 5 Uhr. 


orderungen iſt auf 
7 — 9. Januar 1868, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Weinreich, an 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
‚feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner or⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 


am 27. und 28. Dezember er., Vormittags von 10 Uhr 

ab, das auf dem 1 Meile von Stettin entfernt liegenden 

Rittergute Brunn befindliche lebende und todte Inven⸗ 

tarium, beſtehend in 
21 Ader- und Wagenpferden, 1 Bullen, 21 Kühen, 
4 Stärken, 785 Zährtingen- u. Zeilſchafen, 2 Schaf⸗ 
böden, 1 Eber, 6 Zuchtſäuen, 5 Schweinen, 3 Ferkeln, 

erner 

f 1 Dreſchmaſchine zu 4 Pferden, 1 Kornklapper, eine 
Häckſelmaſchine, 1 eiſerne Ringelwalze, 8 Ricardo- 
Pflüge, 1 Rappstrommel, 8 ſchottiſche, 9 eiſerne, 7 
hölzerne Eggen, 10 verſchiedene Ackerwagen, 2 Schlitten, 
2 große eifenachſige Wagen, 2 Wagen mit Balken, 
10 Schafbennen, 11 Sielengeſchirre mit Satteln, 16 


in Berlin 
für 1868. 


Vorräthig in Unterzeichneter. 


Trouittzſchs Volkskalender 


Jahrgang. 
Mit Stahlſtichen und zahlreichen Holz⸗ 
ſchnitten. 
. Preis 10 Sgr. 
Dieſer Kalender hat ſich durch dhe en In⸗ 
halt, ſowie durch ſeine elegante und künſtleriſche Ausſtattung 


* ur Chriſtnachteier. N a Halfter mit Ketten, und jonftige Stall⸗Utenſilien, bei d billi i 
al Don r D . — Pr. Jacha Moͤbel aller Art, Betten, bees und un. Fe E 
um d Uhr. in Hauſeh ck, Müller zu Sachwaltern vorge⸗⸗ ſchirr, 15 fen gegen ge — — einen immer großeren Leſerkreis erworben, fo daß er im 
a an un a © CCC . Son e a 
Eee? s + 1 A g 1 Eletzige Jahrgang enthält: 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält nig ches N reisgericht Stettin, den 10. Dezember 1867. Beiträge von den beliebt l ‘ 
Herr Prediger Schiffmann. Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. Haul, Kr.⸗Ger.⸗Secretair. A. * 5; texte, ö. Sl W. Grothe, 4 Nee be, 
n der Johaunis⸗Kirche: 5 und iſt mit ſchonen Stahlſtichen und vielen gut ausge 
Herr i e ee Wilhelmi um 9 uhr. Bekanntmachung. 1 ESCHER | im Rreisgerigg. | Mbrten Helgtgnltten auf das Keichaligſt. url, nude 
den Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Auctiens Local, über filderne und andere Uhren, ma- | Ferner erſchienen: 
err Prediger Friedrichs um 5 Uhr. j . 1 hagoni und birkene Möbel aller Art, Spiegel, Glas⸗ Trowitzſch's 
5 e a um 1 Uhr hält 111 deen gen l ag ac 8 En beg dans Kalender. 
err Prediger Friedrichs. y um r: eine große Menge Zeugſchmiede⸗Handwerks⸗ . Prei r. 
8 der D ie Se Pp lit iche. zeug, Materialien, Spirituofen in Flaſchen, Cognac, 5 Damen:Kalender. 
ger n ee 1 A 52 Die Zahlung der am 2. Jannar l. g. fälligen Zinsen eg er HE eh und eine Ziege Mit 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 12½ Sgr. 
ie Beihtaudacht am Sonnabend um 1 Uhr hält — —— 1 gegen Einlöſung des Anordeines a Hauff, Kreisgerichts-Secretair. . dea len hd = 
Herr Prediger Hoffmann. 1 + 4 5 di d u diesjährige Weihnachts⸗Katalog, enthaltend eine 7 e 
In der Gertrud Kirche: 3 52 I bie Serie ei Beh Bücher und Maſttelien die ſich zu Kleiner No tiz⸗Kalende + 
13 5 e nun 9½ Uhr. fotsie die Zahlung der Zinsen auf unſere Prioritäts“] Geſchenken beſonders eignen und deren Preiſe ſehr billig | In Cattun mit Goldpreſſung geb, Preis 12½ Sgr. 
5 IRA, 7 — Aral Betſaale: Obligationen I. Emiſſton gegen Einloſung des Coupons geſtellt find, ſteht gratis zu Dienſten. 8 Schreib: and Termin⸗Kalender. 
Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. Nr. 3 der IV. Serie und auf 1 1 75 A 75 Dannenberg & Dühr, 9 t n Cattun geb . 15 Sgr. 5 
8 n der St. Lucas⸗Kirche: er 57 . Einlöſung des Conpons Buch- und Muffkallenhandlung in Stettin), or emonnaie⸗, Wand: und 
Hear Presſger riepländer um 10 Ubr. „ „ Breiteſtraße 20 u. 27 (Hötel du Nord). Comtoir⸗Kalender 
Herr Superi "eben 104 Uh bier bei unferer Hauptkaſſe vom 2. Ja f = in allen eriftirenden Sorten. 
—.— en 5 — ER nuar k. J. ab, und Feſtge chenk. 0 L 5 8 2 y 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2Y, Uhr: Leſe- Gottesdienſ. in Berlin vom 7. bis inel. 9. Januar D t V olf Sul K fl en eon aunler 8 
Auf geboten: k. J. in unſerem dortigen Empfangs⸗ kütſche Vo 5 ) Bucht 
Am Sonntag, den 15. Dezember, zum erſten Male: = u Sa 8 2 I U. eee nach Muſäus „ p uch jandlung, 
d Kirche: en Zinsſcheinen, ſowie den Coupons muß bei 23 hi K 
%%% %% VV a a aul Saunier, 
biecrswalde, mit Jungfrau Auna Rofalie Math. Mellahn Petenten abe, 1 N. = D b &D 10 Mönchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 
& nta g . hr - - 
Carl Heinr. Theodor Mehr, Omnibus-Conducteur bier, In dem obigen Termine wird auch die Realijation der Annen erg u Für Mutter und Kind — Ein Freund der Jugend 
mit Friedr. Henriette Brechlin hier ausgelooften und noch nicht eingelöften Prioritäts⸗Obli⸗ Buch- u Muſikalienhandlun bat unter dem Titel „Klein Kinder-Liederbuch“ 150 
li rd. Kohn \ i ationen I. Emiffion - + 2 9 Gedichte und Lieder, Gebete, Verschen, Gluückwünſche ꝛc. 
ins Ferd. Kohn, Schmied in Bredow, mit Jungfrau g iR : i i 
Wen, Wilhelmine Wolff hier. Nr. 1623, 2763, 3007 in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 fur 1 e Aufammmen gelelt und Darin 
i ied. Lierm 5 5 ugle { eboten, 
Roggen, ant Hanna Den. ai Sami aden 72 7 Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren Hotel Au Nord). N Im Spiel und Scherz bildend und belehrend auf dle lieben 
ei Daber. Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, Empfehlens werthe Feſt v fr! Kleinen einzuwirken. Das Buch ift ſehr ſchoͤn eingebunden, 
In is⸗Kirch o kann während der dortigen Zahlungstage hier eine“ gt chen + mit 20 prächtigen colorirten Bildern (meiſt heitere Scenen) 
Herr Rud. err Johann! 1 mit Jung⸗ . — nicht ftattfinden. Stunden der Andacht von H. Zſchokke. Ausgabe geſchmückt und für 24 Sgr. auf dem Weihnachtslager von 
rn 9.0 Cäcilie Sn N in Dresden. "8 Stettin, den 7. December 1867. j in 8 Bon. Tblr. 5. 18, 28 Dannenberg & Dühr in Stettin, Breiteſtraße 
erlebt There S Sgupmaer bier, mit Marie Direktorium 2 Gaſſter- Aug u BE Nr. 26 — 27 (Hotel du Nord) zu haben. 
e ＋ Ausg. e 4. ; 
Joh. Carl Georg bach, Fes eller hier, mit Marie Leulſelder Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Z Wehlen Wiss, ira Abtheitungen Tölt. . Das beſte Weihnachts⸗Geſchenk. 
Carol. Rambow hier. ter hier, mit Ma Fretzdorff. Zenke. Stein. Peg gg. Pil ni von H. Zſchokke. 3. Aufl. Bib el It 992 4 e ‚Seitamente 
5 5 7 x . geb. X F 1 3 der gebunden verkau 
be eg Frankfurter Lotterie! ER Bier. Kmane Ee 
i a w, = 1 60 . 4 5. ä a; „Ausg. „. 8. * ifab: Kg 
a 8 bib 1 Die Ziehungsliſte I. Klaſſe iſt eingetroffen, Freilooſe u. Sebi tes Biogrenhte mit Portr. 2 Bde. — — 
Grabow rg de: 1 Lochel Amann, Arbeiter in | Renovationslooſe II. Klaſſe liegen für die reſp. Spieler Thlr. 1. 12. N d 
ge ee 5 aſelbſt. 1 EN id 1 Debel, £ 5 Gedichte. Neue * k er l I. Mer 
ekanntma ung 5 Aue * en; in. Ausg., eleg. geb. Thlr. 1. i 
0 : e 5 eizerbilder. Erzählungen aus der ohne Unterſchied wird dur i llen deutſchen Staat 
u "Büheln — He 6 Piper = Sea Max Meyer 2 Stettin. Er Bein, dns 4 = u 1 ee Zahn. B Bu Kt Minute 
zu N Verlag von H. R. Sauerländer in Aarau. er un merzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
noch — en der Konkursgläubiger Auetion an auni er's ſagungen der 1 Berne, städt n. dm 
f ötel Drei Kronen 1. 8 d. Hückstäd 
ſeſgeſeht warben 31. Dezember 1867 im HI a Sens 
den. am 21. December c., Vormittags 10 / Uhr,, N Berlin, Oranienſtraße 57. 
a A rei 5 ere ade Scene eher vn älteren un Werken 11 5 Buchhandlung 5 er tn düngen u 10,9 1 ber Mieten 
eit en 4 vr ! D „ eſtehend in U ener alleriecopien, 
, e e e an | nen ten in Si Paul Saumfer, Moll & Hügel; 
em e onauan e 8 3 
ic oder zu Prototoll anmelden. * . Peizoid. | Mönchenstrasse 12, am Rossmarkt, | Wirihſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


— 


22 


Neue Badiſche Landes⸗Zeitung 
Mannheimer Anzeiger 

Täglich mal in Groß⸗Royal⸗Format. — Aufl. 6200. 

Für das 1. Quartal 1868 (Januar, Februar Maͤrz) 
im Verlage 1 fl 15 kr., wozu auswärts noch der Poſtauſſchlag kommt. 

Anzeigen die fünfſpaltige Petitzeile 3 kr. 
Hierzu ladet ein 
Mannheim, im Dezember 1867 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


Neue Sendungen gediegeuer und eleganter 
"Petroleum-Küchen-, Flur-, Tiseh- 


Lampen und Armleuehter 


empfing in reicher Auswahl und offerirt unter Ga- 
rantie 


Anna Horn geb. Nobbe. 


Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln zu 
Christbäumchen, 
Stearin aus den besten Fabriken; neue Wall-, Para- 
und Lambertsnüsse; feinste chin. Thee’s ; echt im- 
portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 
haltiges Lager feinster Parfumerien offerirt 


Kerzen in. Wachs, Parafin und 


Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Der billigſte Hausarzt find Geſundheits⸗ De und 
Stiefeln zum Preiſe von 7½ pr bis 1 
bekannten Bukskinſchuhe verkaufe ich 15 u 0 Ir an 
bis 1 % OGummiſchuhe 22%, Sr, Ungartiefel, waſſer⸗ 

ichte, von 1 
ſtulpenſtiefel von 1 % 25 
15 V. an, mit Doppelfohlen 3 % 10 %. Beſtellungen 
werden auf Drei⸗Monatsrechnung ausgeführt. 


Meine 


10 Ar bis 2 % 10 . Knaben⸗ 
Sn an. Herrenſtiefel von 2 7 


C. Hoffmann 
Schulzenſtraße 23, Selbſtfabrikant. 


Die engliſche Geſundheits⸗Sohle, genannt 


ork-Sock, 


Franz, u. deutſche Handſehnhe, 


Mathilde Neubauer, 


Weihnachtsgeſcheuken. 


Cachenez, Eravatten, 
Cigarren⸗Etuis, Porte⸗ 
monnaies, Gummiſchuhe 


und Modewaaren 
empfieblt 


46, Breiteſtraße 46. 


N u Geſchenken, Kaſichen 
Chablonen ar Alphabeten, Käſtchen 
mit Biguren, 1 hafte empfiehlt A. Sehuitz, Feine 
Domſtraße 2 


Im Ausverkauf 
aaa ee, 


Das neueſte und 
billigſte in 
Lederwaaren 

mit und ohne 


ein ſicheres ae gegen naffe und kalte Füße, ferner 
eee e qꝓꝶęꝶ¾ꝶꝶ Noßßhaar⸗ und Stroh⸗Sohlen empfiehlt 


C. E Wald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


— — — — Stickerei 
Die Berliner Börsen-Zeitun > Bon einen Gnie Cafen 48 ̃ ̃ 7˙—ð— a 
erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartal täglich zweimal, : 8 3 Rehböcke ein, die billig verkauft werden 0 
Die Abhend- Ausgabe wird fortfahren, über alle Erscheinungen auf dem Gebiete ſollen Lindenſtraße A, 1 Treppe hoch. Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 

Mauer:, Dach: und Hohlſteine nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 

guter Qualität, 5 Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Julius Saalfeld, Louiſenſtr. 20. Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 


Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Sehr ſchönes Weizen⸗ 00⸗Mehl zum Backen, in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
1% Centner zu 1 % 5 Ye, ſowie ſchöne Wall, 


Lamberts⸗ und Juckernüſſe empfiehlt Steiſiner Stadt enter 
E. Brosicke, Frauenſtr. 25. Stettiner S ind „Theater. 


des commerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu 
erstatten, sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil 
darlegen, und so also auch fernerhin ein Central Organ für alle Vorkommnisse wirthschaft- 


lichen Lebens bilden. Den zahlreichen Beilagen treten beim Beginne des neuen Jahres die 
grossen tabellarischen Uebersichten wieder hinzu, wie wir dieselben unter so grossem Beifall 


des Publicums bereits am Anfange dieses Jahres gegeben haben. 

Unsere Morgen-Zeitumg bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten 
Sinne, welches nicht nur ausführlich über alles zu berichten, sondern: durch zergliedernde 
Besprechnng anch auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren 
bemüht bleiben wird. Unsere Leser haben somit keinerlei Veranlassung, neben unserer Zei- 
tung noch irgend ein anderes politisches Blatt zu halten. 


Die Abonnements-Bedingungen erfahren von Neujahr ab insofern eine Aenderung, als BE EL ae RE Martha im Nr t 9 
sich von da ab der Preis der Zeitung in Folge der Ermässig ıng der Postprovision für ganz Martha, oder: er Markt von 
Deutschland und Oesterreich nur ebenso hoch wie in Preussen selber stellt. Die Zeitung ichmond. 


Apotheker Gebr. Gehrig's 
| electromot. 
Zahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die fo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, können 
allen Müttern nicht genug empfohlen werden; 
dieſelben ſind 


in Stettin ächt zu haben 
a Stück 10 Sgr. bet 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr, 15. 


Komiſche Oper in 4 Akten von Flotow. 


D. Eine Geldbörſe mit etwas Geld iſt in der erſten 
Aufführung der Oper „Romeo und Julie“ im Theater 
gefunden worden und gegen Legitimation an der Kaſſe ab⸗ 


zuholen. 
Abgang und Ankunft 


der 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


nach ee EEE 60 Wiorg. II. 12 u. 49 W. 
ittags 3 U M. Magus Couri 

IV. b U. 30 J, Abende. — 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 5 u. 50 N. 

Vorm. n nach Kreuz, Poſen und Breslau). 

5 32 Min. Vormittags (Courierzug). 


kostet also vierteljährlich für Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., für ganz Preussen, das übrige Deutsch- 
Alle Post-Anstalten nehmen Bestellungen an. 


land und ganz Oesterreich 3 Thlr. 
Berlin, im D cember 1867. 


Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.“ 
. No. 28.) 


Soeben iſt im Verlage von Fr. — in Brünn und Wien erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu beziehen: 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 


für das 


Selbststudium der französischen Sprache, 


begründet auf die klassische und moderne Literatur 


Charles Noel, 


Professor der französischen Sprache und Literatur, Inhaber — französischen Sprachlehranstalt in 


Shlipſe, Cravatten, Halstücher, 
Cache- nez (Umbindetücher), empfiehlt billigſt n 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. Io u. 1 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 


Wi Besitzer der goldenen Medaille für literarische Verdienste und der von dem internationalen [ 
ie Comite bei der Pariser Weltausste lung (1867) ertheilten broncenen Medaille. Clavier-Transport-Znſtitut 30 ann ene. is e 
en an: an 1. 
Dieſe Methode entſpringt der thätigen Feder des rübmlichſt bekannten Filologen, der ſeit nahezu einem der Pianoforte⸗ Handlung von * I. 275 ee e ee 


Vierteljahrhunderte, unaufhaltſam und unwandelbar nach Vervollkommnung des Unterrichtsſiſtems ſtrebend, hier eine 
Form geſchaffen hat (briefliche Causeries, zwanglofe Plaudereien), die eine ebenſo glückliche als zweckmäßige zu 
nennen iſt. 


Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 


tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
Bormitttge (Courierzug). 


G. Wolkenhauer, 


Cb. Noszl's brieflicher Sprach: und Sprechunterricht, welcher zugleich Grammatik, Wör⸗ Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 
terbuch, Konverſations Handbuch, Kompoſition und die e Chreſtomathie it, umfaßt 2 Kurſe, Das Inſtitut en den Transport. aller Arten II. 11 WR Din. 
wovon jeder nundeſtens 18 Briefe zu je 2 Causerien enthält. Briefe 1 bis 10 des I. Kurſes ſind eben erſchienen, Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und III. 5 15 M. Nachm. 

die übrigen folgen in kurzen Zwiſchenräumen nach, ſo zwar, daß der 1. Kurſus bis Dezember d. J. vollſtändig] Harmonjums, verpackt und unverpackt, nach und nach 1 43 Stralſund und Wolgaſt 

ſein wird. von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 1. R 5 M. wi (Aunſchluß nach Prenzlau). 
Preis des 1. Probeheftes, 3 Bogen ſtark (enthaltend Vorrede, Einleitung, Vorſchule, 1. und 2. Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- II. 7 u. 55 M. Abends. 

Causerie), 5 e, mit Poſtverſendung unter Kreuzband 6 He, jeder der folgenden Briefe a 8 e Der 1. Kurſus] mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ uach e 1 5 : I. 8 U. 45 M. Mor, 
im ernten 4 , beide Kurſe zuſammen 6%, ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des . M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 


— nachstehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ (Anſchtuß au den Conrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
Aus erkauf. 


ders angelernten Clavierträger des Juſtituts, welche mit burg; Anſchluß nach Prenzlan). IV. 7 Uu. 55 M. Ab 
Um mit meinem reichhaltigen Lager der Fir 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. IV. 10 U. 58 M. Abende. c 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Tarif. f 19. 56 44 dl dnn Gant) 54. Born, 
IV. Nachm ourierzu „ 6 U. 17 M. 
I. 197 den Transport eines unverpackten Rachm. (eee uns er r 
4 1125 8 n Piani⸗ VI. 9 U. 20 M. Abends. 
nos oder Harmonium r 
a) im Innern der Stadt. & 20 Gr von Selin d Goiberg: 1. 11 U. 54 M. Borm. 
FF RD Ir Eu. Bu. 4 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 Uu. 20 M. 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ ben Stralfund, Welgaſt und Vafewalk;, 


preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen ) M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 


allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen ſind Anfunjt 
5 
Mode⸗Artikel 


von Berlin: I. 9 U. IHM, Morg. II. 11 u. 23 M. 
zu räumen, habe ich folgende Gegenſtände zum H geſtellt, und werden ſolche 


MeBellungen, werben Tie Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
unter dem Köoſteupreiſe 


verkauft. (Eitzu 
N 5 90. 
Westenstoſſe in Sammet und W olle, ue Zulden, Feen er von Strasburg u. Pafewal: I. 8 U. AM. Mon. 


M. Vorm. (Courier sun a von Hamburg 
und 9 III. 1 U. 8 Mia. Nachmittags 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
I Kariolpoſt nach Bormuierenebsrf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bw 


Wollene Shawls und Cachenez, 8 


Ostindische seidene Taschentücher, a 
Tuche, Bukskins und ee die nicht über 1 Meile von Stettin 
Hüte und Mützen, h 


entfernt liegen 
II. Für den 2 eines Flügels 


Wollene Ober- und Unterhemden, ad ati 1-5 > | Rariotpoit nad Grabe td Zuugom 6 Upe feih, 
Unter-Beinkleider, 2d 1 5 8 2 J P — n 5 U. 50 M. früh, 12 U. Dir, 
Seidene Shlipse, Shawis und Binden. u. Für den Nr eines verpackten ; ade 25 en — 3 11 U. 45 M. Bm. 


und 6 U. 30 Min. N 
Botenpoft nach — — 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach — 5 U. 45 M. Nm. 
ukuuft 


ft: 
n von St 5 üht 40 Mein. fr. und 11 ug 
9 


ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Satzen 
je ein Aufſchlag ein von Wi. 


VI. Desgleichen eines Flügels von %) ee 
Englische Suppen. Biscuits, Ratiofpoß den Yonmmegenebprt h Uhr. 40 Mig. f. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min, (f. 
ea. 250 Stick auf 1 Pfund, in vorzüglicher Suat, Pen 5 — — 5 u. 45 N + II U. 55 N. 
ſowie Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Engl, Biseuit-Pnlver Botenpoft von Züllhem u, Grabow 11 U. ahmt Vorm 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 8 t 5 1 Uhr 50 Min. Vorw. 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 0 ene ene m, * 7 

Gebr. Miethe, N . von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ede, Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. ; 


Emanuel Lisser, 


Breiteſtraße, Hotel drei Kronen. 


x Ka Yuction ZB 
Ende Dezember beabſichtige ich die noch vorhandenen Waarenbeſtände 

zur Auetion zu bringen. 
Ich empfehle dem geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel Waaren, 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachts. Geſchenten eignen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. 
Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Auction verabfolgt werden. 

J. Seltmann. Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 


Auction. 
uarzanyg 


